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Samariter und Zivilschutz

Ein Beispiel der Zusammenarbeit

Nicht nur den Luftschutztruppen, sondern auch den

Samaritervereinigungen diente das Areal der ehemaligen
Strafanstalt St. Jakob in St. Gallen als Uebungsgelände.
So veranstalteten die fünf St.-Galler Samaritervereinigungen

dort eine grossangelegte Samariterübung, an der 128

Personen teilnahmen.
Der Uebung. die von Fr. Grüner geleitet wurde,

wohnte auch der Präsident des sankt-gallischen
Zivilschutzes, Stadtrat Enderle, bei, während als Experten des

Roten Kreuzes und des Samariterbundes Dr. Künzler und
W. Holenstein amteten. Der Uebung lag die Annahme
zugrunde, dass das St.-Jakobs-Areal, das als Unterkunft
für Ausgebombte diente, von Fliegern bombardiert worden

war. Die eingesetzten Zivilschutzformationen hatten
nun die Aufgabe, die Verschütteten zu bergen und ihnen
Erste Hilfe angedeihen zu lassen. Sodann hatten sie

Sanitätsposten einzurichten und in der Blumenau und im
Rotkreuzhaus Sanitätshilfsstellen zu erstellen. In stundenlanger,

namentlich für die Samariterinnen beschwerlicher
Arbeit wurde der Auftrag erfüllt, wobei festgestellt werden

konnte, dass die verschiedenen Arbeitsequipen mit
Eifer und Sachkenntnis das früher in zahlreichen Instruktionen

Gelernte anwendeten. Nach zweistündigem Einsatz

waren die 30 schwerverletzten Verschütteten aus der
Gefahrenzone gerettet und verbunden. Als zweckmässig hatte
sich. wie in der Uebungsbesprechung festgehalten wurde,
der Einsatz der praktischen Rollbahren erwiesen.

Die Uebung hat gezeigt, wie wichtig das rasche
Eingreifen des Zivilschutzes, in den die Samariter eingegliedert

sind, bei solchen Katastrophenfällen ist. Gleichzeitig
zeigte die Uebung aber auch, dass der Zivilschutz noch
in vermehrtem Masse Personal benötigt. (St. G. Tagbl.)
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